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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04

TSV Todenmann-Rinteln II : TSV Steinbergen 
Dienstag, 29.11.2022, 20:00 Uhr

Niederlage für den TSV Todenmann-Rinteln II

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Steinbergen am
Dienstagabend in den Armen: Maximilian Mast hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (28:30 Sätze) in der 1.
Bezirksklasse Herren Gruppe 04 Partie gegen den TSV Todenmann-Rinteln II gesorgt. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Marcel Nottmeier, der in seinen Spielen souverän
agierte und ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Zwischenzeitlich konnten Ciezki / Rautert zwar einen Satz für sich
entscheiden, verloren das Spiel gegen Neumeister / Franke aber trotzdem mit 1:3. In toller
Verfassung präsentierten sich Schitz / Ehlert Martinez im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Nottmeier / Bader. Vollbrecht / Droste hatten
im Anschluss gegen Fischer / Mast bei ihrem Sieg in drei Sätzen indessen wenig Probleme. Das war
ein souveräner Sieg. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Pawel Ciezki kam mit der
Spielweise von Arno Neumeister am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen
Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Sieg. Ein Satz reichte nicht, weshalb Alexander Schitz das Match gegen Marcel
Nottmeier, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Anschließend war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Beim 3:0-Sieg gelang es
Marco Rautert den Gastspieler Oliver Franke in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Unbeeindruckt von einem nachfolgenden
2:0-Rückstand, kam Mathias Ehlert Martinez gegen Florian Bader dann besser in die Partie und
gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Vorsprung. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
an die Tische. Thomas Vollbrecht hatte gegen Maximilian Mast bei seinem Sieg in drei Sätzen keine
Probleme. Da gab es nichts zu rütteln. Nicht ganz mithalten konnte Klaus-Peter Droste, bei seiner
Vier-Satz-Niederlage gegen Artur Fischer, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Einen Punkt für die Mannschaft
vor Augen gab Pawel Ciezki bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Marcel Nottmeier noch ab
und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Alexander Schitz war im Einzel gegen Arno
Neumeister nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Dem
großen Kämpferherz seines Gegners Florian Bader musste Marco Rautert Tribut zollen, nachdem er
die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Mathias Ehlert Martinez beim letztendlich klaren 0:3 gegen Oliver
Franke. Auf Messers Schneide stand derweil das Spiel zwischen Thomas Vollbrecht und Artur
Fischer, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Klaus-Peter Droste verlor im Anschluss sein
Spiel gegen Maximilian Mast unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 7:11, 8:11, 8:11. Das musste
man neidlos anerkennen. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV Steinbergen war unter Dach und
Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Todenmann-Rinteln II die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 10:10 bei 5 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und 0
Unentschieden ab. Die Mannschaft des TSV Steinbergen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 18:2. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Todenmann-Rinteln II

Doppel: Ciezki / Rautert 0:1, Schitz / Ehlert Martinez 0:1, Vollbrecht / Droste 1:0 
Einzel: P. Ciezki 1:1, A. Schitz 1:1, M. Rautert 1:1, M. Martinez 1:1, T. Vollbrecht 1:1, K. Droste 0:2 

 TSV Steinbergen
Doppel: Nottmeier / Bader 1:0, Neumeister / Franke 1:0, Fischer / Mast 0:1 
Einzel: M. Nottmeier 2:0, A. Neumeister 0:2, F. Bader 1:1, O. Franke 1:1, A. Fischer 2:0, M. Mast 1:1


